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Berlin. Kürzlich drangen Diebe
in die Räume der Mineralwassersa-
brik von Dr. Bauer ck Baum, Wrie-
zenerftr. 17, ein, erbrachen den Geld-
schrank und raubten 2000 Mark ba-
res Geld. Von den Tätern fehlt noch
jede Spur. Unlängst war in dem
Schanklokal von Fiedler in der Brit-
zerstr. 24 eine größer: Gesellschaft
vereinigt, bei der es zu Streitigkeiten
kam. Da ergriff der 32jährige Ei-
sendreher Georg Klaußberg ein Salz-
faß und versetzte damit dem 48 Jahre
alten Arbeiter Albert Buchwald, der
mit Klaußberg in demselben Hause
wohnt und mit dem Eisendreher
freundschaftlich zu verkehren pflegte,
einen so heftigen Schlag gegen die
linke Schläfe, daß die Schläfenpuls-
ader durchschlagen wurde. Der Ge-
troffene stürzte blutüberströmt und
bewußtlos zu Boden. Man schaffte
ihn im Automobil nach dem Kran-
kenhause am Urban, wo die Aerzte
jedoch nur noch den bereits eingetre-
tenen Tod feststellen konnten. Der
Eisendreher wurde im Laufe der
Nacht verhaftet. Ein schwerer Un-
glücksfall, dem ein tleines Mädchen
zum Opfer fiel, ereignete sich in der
Laubenkolonie am Nonnendamm.

Frieda des Arbeiters Scholz aus Te-
gel auf ein Bett geklettert, das aus
einer mit Regenwasser gefüllten
Tonne lag. Plötzlich brach das

Brett mitten durch, und das Kind
stürzte in den Wasserbehälter. Bevor
Hilfe herbeikam, war es bereits ein
Opfer des Unfalls geworden.
Ganz erhebliche Geschäftsdiebstähle
wurden dem Händler Karl Grallert
zur Last gelegt, der sich mit dem
Fürsorgezögling Adolf Stadermann
und 5 wegen Hehlerei angeklagten

Partiewarenhändlern vor der 10.
Strafkammer des Landgerichts 1 zu
verantworten hatte. Der Fürsorge-
zögling Stadermann ist schon zwei-
mal aus der Fürsorge entwichen.
Das Gericht verurteilte ihn zu zwei
Monaten Gefängnis, den Angeklag-
ten Grallert wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei zu 1 Jahr 2 Monaten
Zuchthaus . Die übrigen Angeklag-
ten wurden freigesprochen. Wegen

betrügerischer Manipulation sind der
alleinige Inhaber des Banthauses
Funk ck Steig, Georgenstraße 47,
Hugo Steig, und sein Geschäftsfüh-
rer, der Kaufmann Kurt Mitzloff,
beides jüngere Leute in den dreißiger
Jahren, auf Veranlassung des Unter-
suchungsrichters verhaftet worden.
Das Bankhaus, das sich bereits seit
längerer Zeit keines guten Rufes mehr
erfreute, befaßte sich mit Prämienge-
schäften und dem Vertrieb von Kuxen
von Petroleumbohrquellen in Galizien

chen Verhältnissen.

Fischhausen. Der 13jährige
Schüler Bluhm, Sohn des Glasermei-
sters Bluhm, wollte von der Hasen-
mol« aus ein Bad nehmen. Bei dem

seit einigen Tagen herrschenden Nord-
westwinde war das Wasser im Haff
jedoch derart gestiegen, daß der Knabe

fand und, da er d«s Schwimmens
wenig kundig war, sofort unterging.
Den beiden Friseurlehrlingen Franz
Lilienthal und Max Gronwald gelang
es mit eigener Lebensgefahr, den be-

reits sehr erschöpften Knaben ans
Land zu schaffen.

Karllienen. Das Schwurge-
richt verurteilte den Arbeiter Karl
Scheller aus Karklienen wegen vor-

sätzlicher Brandstiftung zu fünf Jah-
ren Zuchthaus, Ehrverlust auf gleich«
Dau«r und Zulässigkeit vonPolizeiau-
fsicht. Allein nxil ihm fein Dienstherr
Nachts nicht Ruhe verschaffte, steckte

Haupt Rindvieh und viele wertvoll«
Getreidevorräte. Der Besitzer ist
außer der Versicherungssumme um
10,000 Mark durch das Feuer ge-

Memel. Der Umbau der Alt-
städtischen Knabenschule (Mittel-
schule) mit einem Kostenaufwand von

.170.000 wurde mit einer ge-
ringfügigen Aenderung genehmigt,

Siadtältesten Eduard Nodenacker, Be-

einer großen Zahl von gemeinnützigen
Instituten steht. An der Feier nah-
men Vertreter der städtischen Körper-

schaften und vieler Stiftungen und

Institute teil.

Fuhrwerk tötlich überfahren wurde
der Besitzer Jacob Mallon aus Neu-
säß. In Trcspol fütterte er die
Pferde, und als er sie wieder aufzäu-

Kopf so schwer verletzten, daß er bald
darauf starb. Der Verunglückle hin-
terläßt Frau und Kinder.

Dt. yla u. Beim Königs-
sch'eßc» d», hiesigen Schützengild« er-

gefüllt, die Runde machte.
Elbing. Die Elbina«r Schi-

chauw«rke vergrößern auch ihre Loko-

Norddeutsche Aktiengesellschaft siir

für den Preis von 226,000 M. an die
Schichauwerke verkauft.

Dramburg. Im Drages«
bei Neuwedell ertrank der Händler
Albert Heise. Er hatte mit dem
Arbeitet Ries« mit einem Kahne Heu

Wiese geholt. Wohl infolge der

schwer«»» Ladung zog der Kahn an i-
ner etwas schadhaften Stell« Wasser.

Landeskriegerverbano nachsuchen wird,
Es haben sich bereits gegen 40 Mit-
gli«der gemeldet.

Provinz ScHr-sn>i>z.KorNcin.
Kiel. Nach kurzer Krankheit ist

im 63. Lebensjahre Herr Charles
Fr. G. Vutennandt gestorben. Der
Verstorbeite war über 31 Jahre als
Setzer im Betriebe der Hamburger

Christophers verkaufte seinen Besitz
mit 46 Tonnen Land für 43,300 M.
an Landmann Heinrich Saggau in
Schmölens«. Der Antritt ist bereits

! erfolgt.
Gett o r f. In Stubbendorf ist

des Arbeiters August Grote, Lüb-

Kellinghusen. Der Turn-
verein Gut Heil hier feierte das Fest
des 50jährigen Beisiehens.

Striegau verstorbenen Krankenschwe-
ster Hedwig Baue: 4500 Mark zum
Bau einer Kirche und zur Grabpflegt
erhalten.

Görlitz. Von der hiesigen

Strafkammer wurde der 54jährige

110,000 Mark, di« er in den Jahren
1898 bis 1912 als Bureauvorsteher

Silber berg. (Bezirk Breslau).
Als der Maschinenreisende Nitezty

Posen. Eine Bluttat spielte sich
in der Hochstra? hier ab. Der Flei-
schergeselle Stanislaus Gondet war

schlafend uuf einem Felde aufgefunden

und ebenfalls verhaftet. Die Ver-
letzungen des Gindel sind lebensge-

Gost y n. Der 13 Jahre alt«
Zohn deZ Wirtes M. spielte ?Erhän-
zen". Er hatte einen Strick an einen

untersagte ihm den Scherz. Als der

sein Spie? wieder. Datei blieb er in
der Schlinge hängen. Als der Vater
wieder nach einiger Zeit zurückkam,

verletzt, daß der Knochen zerfplit

WeißenfelS. Auf einem Neu-

ging das Ehepaar Kaufmann Gu-
stav Effenberger hier das Fest der
goldenen Hochzeit. Mestwerdt

Medaille.

durft aus Bernterode, der auf dein
Kaliwerke Neu-Sollstedt arbeitete
und dabei einer brennenden Bogen-

1. Oktober in den Ruhestand.
Göttingen. Die städtische

Zuckerfabrik ist jetzt endgiltig ver-

tomobilunfalles ist die Witwe Stei-
nte gestorben. Das Auto, in den,

schiitterung erlitten, der sie über
Nacht erlegen ist.

Provinz Weltsalen.

überfahren und getötet. Den Wagen-

führer soll keine Schuld treffen. Der
Unfall scheint die Folge jugendlichen

lichen Gymnasiums starb plötzlich am
Herzschlag der Oberlehrer des Gym-
nasiums. Professor Hirschbach, nach-

garnfabrik m. b. H. blickt auf ein
50jähriges Bestehen zurück. Aus
diesem Anlaß stiftete der Gründer
Emil Zinn eine größere Summe, die
von der Firma aus 10,000 Mark er-

höht wurde. Der Betrag wurde als
Jubiläumsspend« an die Meister, Ar-
beiter und Arbeiterinnen verteilt.
Die Höhe des Geschenkes richtete sich
nach der Dauer der Tätigkeit der ein-

Düsseldorf. Aus Anlaß der

rich Nobis, Achenbachstraße 143, be-

Nieder orsch e l. Dem Unter-

meine Ehrenzeichen in Silber durch
den Landrat des Kreises Worbis
überreicht. Die Firma ehrte den Ju-

bilare mit 25jiihriger und 4 mit 40-

Ostheim vollendete die Witwe Stein-
brecher in völliger geistiger und kör-
perlicher Frische ihren 91. Geburts-
tag.

Schmalkalden. Der Gehei-
me Sanitätsrat Dr. Fuckel, Ehren-
bürger der Stadt Schmalkalden, ist

Volksbad stiftete der Verblichene 30,-
000 Mark; ohne diese Spende hätte

Mitt-rdeutlche Staaten.
Arolsen. In unserem Fürsten-

tum hat sich ein Bund für Heimat-
schutz gebildet, der sich die Aufgabe
stellt, die Schönheiten unserer Hei-
mat In Stadt und Land zu pflegen
und zu erhalten. Zum Vorsitzenden
des Bundes wurde Hauptmann Gar-

ein lebhaftes Interesse für Heimat-
schutz bekundet. Zweiter Vorsitzender
wurde Amtsrichter Murray, Schatz-
meister Kasierer Korther». Zu Bei-
sitzern erkor man KreiSamtmann

tekt Opfermann, Corbacz Oberför-
ster, Pork, Landau und D. Schöne,
Mengering Hausen.

Bad Harzburg. Ein Ver-
mächtnis von 26,000 Mark an die
Stadt Bad Harzburg zu wohltätigen
Zwecken hat der verstorbene Kommer-
zial Wessel testamentarisch be-
stimmt.

Creuzburg a. d. Weira ab.
Ge r Der Rats - Oberförster

Leipzig. Während der Arbeit
starb in der Zementwarenfabrik von
Windschild <Z: Langelott der 21 Jah-
re alte, in Gohlis wohnende Arbei-
ter Paul Genausch.

Niederwürschnitz. Infolge
eines Fehltritts stürzte der Hausbe-
sitzer August Bonitz eine

gehörte, ist völlig niedergebrannt.
Treuen i. B. Der Geschirr-

wollte, vom Wagen und wurde eine
Strecke weit geschleift. Dabei erlitt
er eine Verletzung am Unterleibe, die

Spinnerei selbst ist nicht in Mitlei-
denschaft gezogen worden.

Darmstadt. Oberst z. D. v.
Hofmann, früher Kommandant von

Alzey. Der im 63. Lebeni-

Diebung. Der im hiesigen
Kapuzinerkloster lebende Pater In-
genium feierte seinen 94. Geburtstag.

Eberstadt b. D. Frau Witwe

Frankfurt a. M. Bei der

zlbäude der sogenannten städtischen
Mühle zerstört. Dem raschen Ein-

lich, die schwer gefährdeten Hauptge-

Plifsciu. Di e Bahnhofbedien-

sie starb.
Regensburg. Hier ist der

17jährige Lithograph Wilhelm Kauf-
mann beim Baden in der Donau er-

merer und Rittergutsbesitzer Karl
Frhr. v. Seckendorf-Aberdar hat die
Bildung «ines Familienfideikommif-
fes Strößen-Weidnitz mit Kirchlein
beantragt.

lation des Pfarrers Georg Ebner

Wagra i i n. Der 34 Jahre

Wunsiedel. Im Alter von
88 Jahren starb einer der ältesten
Männer der Stadt, Aufschlagverwal-
ter a. D. Johann Friedmann.

erschoß sich in einem Anfall geistiger
Störung der prakt. Arzt Dr. Artur
Bing.

Ul m. Die Ulm-Meminger Eisen-
bahnlinie konnte ein Jubiläum be-

-1851 bis 1872 am hiesigen Hofthea-
ter eine gefeierte Tätigkeit entfaltete,
ist im Alter von 92 Jahren gestor-
ben. Der 60?65 Jahre alte Karl

Den Führer des Straßenbahnwagens

trifft keine Schuld.
Ahld 0rf, 0.-A. Horb. Der

Antendorf. Der Erdarbeiter
Matthäus Klaus aus Denklingen,
Bezirksamt Kaufbeuren, wollte noch

Geithain. Die hiesige Schüi-

stehen. Den Glanzpunkt des Festes
bildete der Montag, an dem die

Gmünd. Im 98. Lebensjahre

ist die älteste Person der Stadt,
die Witwe Pauline Jeutter, geb.

Frank, entschlafen.

lassen.

katholische Pfarrer Karl Ernst,
der als Volksschriftsteller einen
Ruf genoß. Der Lebensgang Ernst's

Handiverksbursche Deutschland durch-

Lebensabschnitt in dem Buche ?Aus
dem Leben eines Handwerksbur-

heit starb Herr Kaminfegermeister
Emil Walther. Sein Tod hat in der
Familie und in verschiedenen Kor-

den 2. Borstand und betrauert den
Verlust eines allzeit tätigen Mitglie-
des.

300 Mark Inhalt geplündert. Als

sich auf's Rad setzte und das Weite

gung konnte man seiner bis jetzt nicht
habhaft werden. Das Geld hat der
Dieb bei sich getragen.

Schwerin. Das Fest ihrer gol-
denen Hochzeit feierten der Erbpäch-

zu Muchow bei Grabow, sowie der
Nagelschmied Karl Runge und Frau
zu Blltzow. Seine Königliche Ho-
heit der Großherzog ließ den Jubel-
paaren mit einem Glückwunschschrei-
ben sein Bildnis bezw. ein Geldge-
schenk übermitteln.

Ir«ie St
Gudendorf. In dem ham-burgischen Dorfe Gudendorf entstand

auf dem Hof des Landmannes W.
Blehm Feuer, durch das das Wohn-
haus und die Scheune, in der sich die
Futtervorräte befanden, in kurzer
Zeit eingeäschert wurden.

Harburg. Ein Feuer kam in
Iddensen in der Mühle des Land-
wirts König zum Ausbruch und
äscherte diese Mühle nebst den Neben-
gebäuden vollständig ein. Auch die
Getreide- und Heuvorräte nebst den
landwirtschaftlichen Maschinen und
Gerätschaften sind mitverbrannt. Das
Feuer ist anscheinend durch Funken-
auswurf aus einem Schornstein ent-
standen. Die niedergebrannten Ge-
bäude waren versichert.

Schweiz.
Bern. Kürzlich hatten die Leh-rer des Kantons Bern ihren Vetera-

nentag. Im hiesigen Kasino fanden
sich 114 Mann zu einer gemütlichen
Vereinigung zusammen, und von die-
sen 114 waren 5 über 80 Jahre, einer
sogar 90 Jahre alt. Ueber 50 Jah-
re Schuldienst hatten 12, einer da-
von KV und einer sogar 62! Volle
62 Jahre als Lehrer gewirkt yat Jo-
hann Hürseler in Bleienbach. Pen-
sioniert sind 20, es sind also immer
noch 94 in aktiver Stellung.

Bafel. Herrn Prof. Dr. John
Meier wurde die nachgesuchte Entlas-sung von seiner Professur unter Ver-
dankung der geleisteten Dienste und
unter Belassung des Titels eines ord.
Professors bewilligt.

Grandsvn. Zum staatskirch-
lichen Pfarrer von Grandson an
Stelle des zurückgetretenen Aime Cha-
van wurde gewählt Louis Pe^riaz.

La Ch a u x-d e-F ond s. Der
Stadtrat von La Chaux-dc-Fonds

bestellt« fein Bureau wie folgt' Prä-
sident Paul Jacquet srad.), 1. Vize-präsident G. Dubois (Soz.), 2. Vi-
zepräsident Dr. de Speyr (lib.).

Budapest. Im ungarischen Na-
tionalmuseum ist man gegenwärtig
mit der Sichtung des literarischen
Nachlasses des ungarischen Roman-
ciers Maurus Jokai beschäftigt. Im
Nachlasse befinden sich mehrere Brnke
des ungarischen Lyrikers Alexand».'
Petöfi sowie des verstorbenen Mini-
sters des Aeußern Grafen Julius An-
drassy. Der Nachlaß ist von der Wit-
we Jokais dem Nationalmuseum ge-
schenkt werden.

Dzieditz. Am hiesigen Silesia-
schachi ist der Bergmann Piwswarcit
tötlich verunglückt. Eine mehrere
Zentner schwere Erdschichte, mit Ge-
stein vermengt, drückte ihm den Brüste
lasten ein.

Hofgast ein. Hier wurde d«r
Tischlergehilfe Eberl über Vec.

Zwangzigkronennot«n beteiligt zu fein,
verhaftet.

Sankt Margarethenbad.
Hier ist der Hofrat und Generalsekre-
tär der Staatseisenbahngesellschift
des Ruhestandes, Felix Louis v, Ra-
fpi, im 79. Lebensjahre plötzlich ge-

storben. Die Leiche wurde nach Bu-
dapest übergeführt und dort auf dem
Friedhofe in Ofen beigesetzt.

St. Pölten. Kürzlich stürzte
die auf der Strecke Tulln ?St. Pöl-
ten über die Traisen führende Ei-
fenbahnbrücke ein, als sie von einem
Lastzuge passiert wurde. Mehrere
Waggons fielen ins Wasser. Es
wurde niemand verletzt.

Stryj. Der Büchsenmacher des
33. Infanterieregiments Josef Zel-len, ein stadtbekannter Trunkenbold,
erschoß im Jähzorn seine Frau und
irrte hierauf durch fünf Stunden in
den Straßen herum.

Asselborn. Der 17jährige
Knecht Joh. W. von hier wurde in

der Scheune seines Dienstherr» I. N.
Hoffmann erhängt vorgefunden. Was

trieb, ist unbekannt.
B 0 xh 0 rn. Das Wohnhaus des

hiesige,« Wirtes Philipp Denzer wur-
de durch eine Feuersbrunst sast gänz-

lich zerstört. Der durch Ve:sicherung
gedeckte Schaden beträgt 13?14.000
Fr. Fehlerhafte Kcnstrultion d«s
Schornsteins scheint den Brand ver-
ursacht zu habea.

derhafter Weise das Lied singen: ?Ich

Fräulein! Zu Ihrem Troste und hof-
fentlich zu Ihrer Beruhigung teile ich
Ihnen mit, daß wir Leidensgefährten
sind. Ihr einziger Gedanke raubt
nämlich auch mir den Frieden und die
Ruh' Ergebenst

Sebastian Stillieb.
?So, nun wird sie mich wohl nicht

wieder stören", sagte er selbstzufrie-
den zu sich. Aber, 0 weh, am näch-
sten Morgen hebt di« Holde wieder
an zu singen, diesmal jedoch ein neu-
es Lied: ?Zwei Seelen und ein Ge»

Ein Erlebnis.

Gedanke?

Auf der Eisenbahn fällt aus dem
Gepäcknetz auf den Kopf eines Passa-
giers fortwährend ein Koffer, den der

geweehnt!"

Verdächtige Depositen.

?Man bloß nich' gleich den Kopp

ich an drei Stellen Wertpapiere

Deutlich. Interviewer:
?Sie sind also jetzt sechzig Jahre
alt."

Berühmter Mann: .Jawohl!"

men? Ja, wann wird er kommen?"
Berühmter Mann: ?Wenn die Re-

porter aufhören werden, mich mit
ihren dummen Fragen zu behelligen."

Tie Ablösung.

Sie: ?Es ist ja bedauerlich, daß

Küche ablösen zu können."
Er: ?Wenn ich sie nur nicht im

Krankenhause werde ablösen müssen!'

Falsche Auffassung.
A.: ?Wie lange besitzen Sie diese»
schönen Sorgenstuhl?"

B: ?Morgens, mittags und
abends, je ein paar Stunden."


